
1. Treffen Projektbeirat 
 

Online 11.12.2020, 14 Uhr – 16 Uhr 

Digitale Bildungsprozesse für ältere Menschen  
in seniorenspezifischen Wohnformen der 

institutionalisierten Altenhilfe  

                                     



                                                                          Programm 

14:00 Uhr    Begrüßung 

14:15 Uhr    Kurze Vorstellungsrunde 

14:35 Uhr    Präsentation des Projekts 

14:45 Uhr    Präsentation „Vorbereitungsphase“ 

15:10 Uhr    Aussprache mit dem Beirat 

15:50 Uhr    Ausblick und Verabschiedung 

16:00 Uhr    Ende 



                                                                          Präsentation des Projekts - Projektvorhaben  
Leitgedanken 

1. Fokus auf Setting "Betreute Wohnanlagen mit integrierten  
Pflegeangeboten"  

2. Grundlagenforschung zu Bildung im hohen Alter  

3. Differenziertes Altersbild zu hochaltrigen Menschen mit 
Betonung der sozialen Teilhabe 



                                                                          

Untersuchungsdesign 

1. Vorbereitungsphase (09/2020 – 08/2021)  

2. Implementierungsphase (09/2021 – 08/2023)  

3. Transferphase (09/2023 – 08/2025) 

Forschungsmethodik 

 Mix-Method-Design  Abbildung 

Präsentation des Projekts - Projektvorhaben  



                                                                          Präsentation des Projekts - Forschungsmethodik 

Train-the-Trainer und Vernetzung
• Informelle Bildungsformate zur Weiterbildung der Technikbegleiter 
• Informelle Bildungsformate zur Vernetzung der Technikbegleiter
• Öffnung dieser Formate für Techniknovizen 

Vorbereitungsphase 

Implementierungsphase

Transferphase

Recherchearbeiten
• Stand der Forschung, Evaluation von Curricula. Corona-Spezifika
• Literaturreview 

Vorstudie
• Gewinnung von Basisdaten zu Akteuren und Träger Altenhilfe

Digitale Zugänge / Peer-to-Peer-Konzept
• Non-formale digitale Bildungsformate für Technikbegleiter (n=ca. 100)
• Informelle digitale Bildungsformate für Techniknovizen (n=ca. 200)

Soziale Teilhabe
• Informelle, selbstorganisierte Lerngruppen im Wohnbereich
• Informelle Bildungsformate zur Vergemeinschaftung im Wohnbereich
• Informelle Bildungsformate zur Rückbindung im Sozialraum

Skalierung auf andere Regionen und Wohnformen
• Handlungs- und Bildungskonzepte
• Handbuch mit Curriculum 
• Evaluierung und Überprüfung der Übertragbarkeit

Quantitativer Zugang 1 (IFG, MKFS)
Fragebogen Paper-Pencil, onlinebasiert
• n=50 zu Trägern der Altenhilfe: techn. Infrastruktur
• n=200 Personen aus seniorenspezifischen Wohnformen
• n=100 Technikbegleiter: Digitale Kompetenzen/Ehrenamt

Quantitativer Zugang 2 (IFG, MKFS)
Fragebogen Paper-Pencil, onlinebasiert
• n=100 Bewohner/Techniknovizen
• n=60 Technikbegleiter
Fokus: Längsschnittdesign zu digitale Kompetenzen,   
Mediatisierung, soziale Teilhabe, Vergleich der beiden  
Akteursgruppen

Qualitativer Zugang 1 (KH FB)
Problemzentrierte und biographische Interviews 
• n=20 Bewohner als Offliner 
• n=30 Bewohner als Techniknovizen 
• n= 20 Technikbegleiter
Fokus: Aneignungsstrategien und Lernbiographien

Quantitativer Zugang 3 (MKFS, IFG)
Fragebogen Paper-Pencil, onlinebasiert
• n=100 Technikbegleiter:
Fokus: Evaluation, Nutzung der Bildungsformate

Qualitativer Zugang 2 (ZAWIW, MKFS)
Partizipationsforschung, Ko-Kreation, Fokusgruppen 
(n=50) 
• Entwicklung medienpädagogisches. Curriculum
• Partizipation an Implementierung
Fokus: Partizipation an Entwicklung Curriculum

Qualitativer Zugang 3 (KH FB)
Problemzentriertes Interview, Fokusgruppen, 
Sozialraumbegehungen
Effekte im Sozialraum
• n= 30 Interviews
• n=10 Begehungen an 10 Orten
• n= 5 Fokusgruppen
Fokus: Chancen sozialer Teilhabe in diversen 
Sozialräumen

Empirische Forschung – Quantitativ Empirische Forschung – Qualitativ



                                                                          Vorbereitungsphase (09/20-08/21) 
Team Institut für Gerontologie 

Dr. Michael Doh 
Projektleiter 
Gerontologe 

David Leopold, B.Sc. 
Projektkoordination 
Doktorand 
Pflegewiss. 

Studentische Hilfskräfte 

Laura Hansal, B.Sc.   Jona Brüggemann, B.Sc.    Lana Wölfl, B.Sc.   Joshua Schlichting 



                                                                          

Arbeitsschwerpunkt Institut für Gerontologie 
1.  Literaturrecherche zu Forschungsbereichen 

 Digitalisierung in der Pflege (incl. Corona-Spezifika) 
 Digitalisierung im Sozialraum 
 Digitale Nutzung, digitale Kompetenzen im (hohen) Alter 

2.  Quantitative Basisstudien 
 Leitungspersonal in Wohnformen Betreutes Wohnen und der 

Pflege (n=50, onlinebasiert, März-April 2021) 
 Bewohnerschaft aus Wohnformen Betreutes Wohnen; Fokus: BW 

und RLP (n=200, Telefoninterview, April-Mai 2021) 
 Digitales Ehrenamt (Technikbegleiter*innen); Fokus: BW und RLP 

(n=100, onlinebasiert, März-April 2021) 
 Präsentation Ergebnisse: Juli/August 2021 

Vorbereitungsphase (09/20-08/21) 



                                                                          

Team Katholische Hochschule Freiburg 

Prof.in Dr. Ines  
Himmelsbach 
Projektleiterin 
Erz.Wiss, Gerontologin 

Tjard de Vries, 
M.A. 
Doktorand 
Gerontologe 

Christina Klank,  
M.A. 
Doktorandin 
Erz.wiss. 

Marica 
Balestrieri 
Studentische 
Hilfskraft 

Vorbereitungsphase (09/20-08/21) 



                                                                          

Arbeitsschwerpunkt Katholische Hochschule Freiburg 
1.  Literaturrecherche zu Forschungsbereichen 

 Bildung im Alter, Hochaltrigkeit, Bildungsbiographieforschung 
 Literaturreview zu Qualitativer Bildungsbiographieforschung 
 Literaturreview zu empirischen Arbeiten Bildung, Hochaltrigkeit 

und Digitalisierung 

2.  Qualitative Basisstudien Bildungsbiografien und -gestalten 
 Biographische Interviews: Techniknovizen (n=30), Offliner (n=20) 

in Wohnform Betreutes Wohnen (Interviews, ab Mai 2021) 
 Biographische Interviews: Technikbegleiter*innen (n=20, 

Interviews, ab Mai 2021) 

3.  Förderung Soziale Teilhabe 
 Sozialraumanalysen (n=30, ab März 2021) 

Vorbereitungsphase (09/20-08/21) 



                                                                          

Team Zentrum für Allgemeine Wissenschaftliche Weiterbildung 

Dr. Markus Marquard 

Geschäftsführung ZAWiW 
Politikwissenschaften, 
Pädagogik, Psychologie 

Eva Hrabal M.A. 

Teamleitung 
Philosophie/Rhetorik 

Belinda Hoffmann-Schmalekow  

Koordination Technikbegleiter 
Dipl. BWL, aktuell: Studium der 
Erwachsenenbildung  

N.N. 

Doktorand/in 

Vorbereitungsphase (09/20-08/21) 



                                                                          Vorbereitungsphase (09/20-08/21) 
Arbeitsschwerpunkt ZAWiW, Universität Ulm 
1.  Literatur- und Praxisrecherche zu Forschungsbereichen 

 Bildung in der Hochaltrigkeit, Medienaneignung, Digitalisierung, 
Sozialraum und soziale Teilhabe (Kontext Wohnformen) 

 Partizipative Forschung zur Teilhabe Älterer 
 Qualifizierungskonzepte, Lernformate sowie Materialien (Curriculum) für 

Technikbegleiter*innen und Techniknoviz*innen 

2.  Partizipative Konzeptentwicklung mit Älteren/Hochaltrigen 
 Peer-to-Peer Ansatz: Explorative Interviews, später vertiefende 

Einzelinterviews und Fokusgruppen  
 Soziale Teilhabe in informellen Lerngruppen, Vorbereitung von digitalen 

Weiterbildungsformaten mit Explorative Interviews, Einzelinterviews und 
Fokusgruppen  

 Einbindung von Kooperationspartnern aus der Praxis,  
z.B. AK Lebensgestaltung, Netzwerk sii BW, ViLE-Netzwerk 



                                                                          

Team Stiftung MedienKompetenz Forum Südwest 

Isabell Tatsch 
Projektleiterin  
Erz.wiss. (Diplom) 

Siglinde Bröder 
Koordination 
Einrichtungen 
Erz.wiss. (B.A.) 

Anja Thimel  
Akademische 
Mitarbeiterin 
Doktorandin 
Erz.wiss. (M.A.) 

Thomas Schmid 
Geschäftsführer 
Stiftung MKFS  

Vorbereitungsphase (10/20-08/21) 



                                                                          

Arbeitsschwerpunkt Stiftung MKFS  
1.   Literaturrecherche  

 Konzepte, Curricula, Materialien, Best-Practice in Bezug auf IKT und 
Alter (inkl. Corona-Spezifika)  

 Digitalisierung/ Digitale Bildung im Alter (inkl. Corona-Spezifika) 
  

2.  Entwicklung und Implementierung von Qualifizierungskonzepten 
(Partizipationsforschung) 
 Sondierungsgespräche/Fokusgruppengespräche  
 Entwicklung Qualifizierungskonzepte 
 Umsetzung Peer-to-Peer-Konzept 
 

3.  Quantitative Basisstudien 
 Mitarbeit: Fragebogenentwicklung  
 Recherche/Akquise Einrichtungen, Technikbegleiter*innen und 

Bewohner*innen in Rheinland-Pfalz  

Vorbereitungsphase (10/20-08/21) 



                                                                          

Team Evangelische Heimstiftung GmbH 

Dr. Susan Smeaton 
Projektleitung 
Pflegewiss. 

Simone Maier, B.Sc. 
Projektmitarbeiterin 
Gesundheitswiss. 

Vorbereitungsphase (09/20-08/21) 



                                                                          

Arbeitsschwerpunkt Evangelische Heimstiftung GmbH 

1.  Akquise bzw. Feldzugang 

 Quantitative Basisstudien 

 Entwicklung Qualifizierungskonzept 

 
 
2.  Mitarbeit im Forschungsprozess 

 Quantitative Basisstudien 

 Entwicklung Qualifizierungskonzept 

Vorbereitungsphase (09/20-08/21) 



                                                                          Nachwuchsprogramm  
Aktuelle Nachwuchsgruppe Doktoranden  

1. David Leopold, Pflegewiss., IfG 
2. Christina Klank, Erz.wiss., KHFB  
3. Tjard de Vries, Gerontologe, KHFB  
4. Anja Thimel, Erz.wiss., MKFS  
5. N.N., ZAWiW  

 Master-Studierende und externe Qualifikanten 

Projektinternes Online-Kolloquium 
 Impulsvortrag: alle 6-8 Wochen, donnerstags, 10 Uhr – 11 Uhr 

Projektoffene Kolloquien in Heidelberg 
 November 2021 und Juli 2023 



                                                                          Weitere Termine in Heidelberg 

Beiratstreffen 
 Freitag, 16. Juli 2021 
 Juli 2022, Juli 2023, Juli 2024 

Experten-Workshops 
 Juli 2023 und Mai 2025 

Symposium 
 September 2023 

Abschlusstagung 
 Juli 2025 



                                                                          

Aussprache mit dem Beirat 
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